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deren Me. 
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Ausland 

Bier Generationen int 
Tanzsaa l. Beibem großenFaiii 
nachtsball in Holderbani, Kanton 
Solothurn, Schweiz, waren beuer von 
einer Familie Urgroßvater, Großvater, 
Vater nnd Kind, sowie Urgroßmutter, 
Großmutter, Mutter und Kind zu- 
ngs 

Die verznclerte Elbe. 
In Hafen von Magdebur , Provinz 

chlen, ist jüngst ein gro er Zucker- 
tabm Eigenthum der Deutsch-öster- 
Mchiicheu Schiliishkfsgtiellschch auf- 

xstoßem durchbrechen und gesunken. 
roh der raschen Rettungsarbeit wurde 

die Ladung, 1.2,0()0 Ceniner Zucker, 
größtentheils vernichtet. 

Ehrlicher Finder. Eine 
Rentiere aus Stegliy, Provinz Bron- 
denburg, vergaß neulich 8000 Mart in 
einem Berliner Straßenbahnwagen. 
Der Schassner fond das Geld, das aus 
Wertbpavieren bestand, und übergab 
das werthvolle Objekt dein Fund- 
bureau der Gesellschaft, wo es auch 
bald daran von der Eigenthümerin 
reilatniri wurde. Der Finder erhielt 
eine Belohnung von 300 Mart. 

Fideles Gefängniß. Als 
neulich Morgens der Gemeindewächter 
on Neudijrfl bei Diener-Neustadt 
iederiOesterreich, den dortigen Ge- 

greindearreft iniptzirte, fand er den el- 
en leer, obwohl tagsvorher eine n- 

Iabl von Schwingen interntrt worden 
war. Bei gemner Untersuchung des! 

rreIlolals entdeckte man im Fuß-»l 
den eine ung, bie direkt .in einen 

Weinteller e. Dort fand man die 
Arrest-sten, Männer und Frauen, 
fiernhagelvoll betrunken unter einem 
großen Weinfaß liegen. 

Straßenbabnwagen als 
E in b r e ch e r. Jn Liverpool, Eng- 
land, verlegte unlängst die Bremie 
eines elektrilchen Straßenbabntoagens, 
der eine steile Straße hinabfuhr. Der 
Wagen lief, unten angekommen, über 
die Straße weg in ein haus hinein, 

-,.Il-.le.t- ,!s. 

Deus-Nur It out sue-us wsuwuusc usuuc 
Gitter zermalmt, und blieb in einem 
Zimmer des hauses stehen. Der vor- 

derste Theil des Wagens wurde ver- 

bogen und der Führer enttam nur mit 
genauer Noth. Auch von den Passagie- 
ren wurde Niemand ernstlich verletzt. 

Röte Front des Hauses wurde völlig zer- 
t· rt. 
Ein Meistersprung. Kürz- 

lich fanden aus dem Hoirnentollen bei. 
Christiania, Norwegen, die großen 
nationalen Schneeschuhwettlöuse statt, 
die wie gewöhnlich eine ungeheure Men- 
schenmenge angelockt hatten. Den 
Glanzpuntt bildete das Sprunglausen 
über den Abhang aus dem hotmentoi- 
ien. Bei diesem Nennen wurde dies- 
mal ein Retord gesegt, indem der Sti- 
löufer Reidar Gjöime einen «stehenden« 
Sprung (bei dem der Läusee stehend 
den Boden erreicht und nicht fällt) von 

97z Fuß Länge machte, die größte Lei- 
stung, die je bei den Oolmentollenrens 
nen vorgekommen ist. 

Tiefer Schlaf. Als neulichbei 
dem Untergange des Passagierdampfers 
»Waesland" bei Holybead, an der Küste 
von Wales, das letzte Boot mit den Ge- 
retteten bereits einige zwanzig Schritte 
von der «Waesland« entfernt sein 
mochte, hörte man Hilferufe von Bord 
des Dampfers. Das Boot tehrte um, 
und man sah zwei Leute an Bord der 
»Waesland,« die schleunigst noch in’s 
Boot genommen wurden. Es waren 

zwei Leute der Schiffsmannfchast, ; 
welche in ihren Hängematten gelegenl 
hatten und so fest schlies. daß sie von 

der ganzen Kollision nick,:s merkten und 
erit aufwachten, als das Wer ihnen 
die Gesichter netzte. Nicht einmal die 

Kesselexplosion hatte sie aus ihrem 
Murmelthierfchlaf geweckt. 

Seltsamer Unfall. Das 
fünfjährige Söhnchen eines Geschirr- 
siihrers in Penig, Sachsen, stritt ich 
fitngft im Spiele mit einem feiner « 

chtoister um des Vaters Tabakspfeife 
und indem er diese dem Vater entriß, 
kam er so unglücklich zu Falle, daß ihm 
das Mundstiick der Pfeife in den Mund 
bis tief in den hats gestoßen wurde, wo 

es abbrach. Da eine Entfernung des 
Nöhrchens trotz langer dergeblicher Be- 
mühungen nicht möglich war, fo fah sich der Vater des Knaben genöthigt, ich 
noch in der Nacht mit ihm nach Leipzig 
in das Krankenhaus zu begeben, wo 

der eigenartige Fretndiörper aus der 
Luströhre des Knaben entfernt wurde. 

Zwrifellos nur dem Umstande, daß der 

Gegenstand aus einer Röhre bestand, 
bot der Knabe die Erhaltung seines Le- 
bens zu danten. 

Veroischer Muth. Ein 
Kaplan in Stabe, Provinz Dann-mer« 
itef tiirzlich auf den Schwinger Wiesen 
Schlittschuhe, als er in der Ferne (vom 
Mühlengraben her) Hilferufe hörte. Er 
eilte der Stelle zu, um einen Knaben 

gerade noch versinten zu sehen. Da das 
is zu schwach und keine andere hilfe 

in der Nähe war, sprang er kurz ent- 

schlossen mit Schlittschuhen und Ueber- 

gehrr in den tiefen Graben, erfaßte den 

naben, der schon untergegangen war, 
und ielt ihn, selbst bis an den Hals 
im aiser stehend, so la e hoch, bis 
in totschen herbei eeilte änner, die 
tut Eisfahren beschäftigt waren, ihm 
den bewußtlofen Knaben abnahmen. 
Er befand sich selbft in Lebensgefahr, 
beim er verlor den Boden unter den 
Füßen und konnte sich nur dadurch ret- 
ten. baß er. mit dem Knaben im Arm, 
sich rii.·sv-" s mit Kopf und Schulter 
aus H« UND-um warf. 

Seht-derer Schicksals-- 
sch l a g. Der Gras v. d. Schulenburg 
cus darf, Provinz Sachsen, war 
bit vor urzem Kurator eines adeligen 
Damenstiftg in Hulden Provinz 
Rassarn Mit der Einziehung und eer-, 
ausgabung der Gelder hatte er an Ort 
und Stelle eine ian geeignet erschei- 
nende Persönlichkeit betraut Da er- 
hielt er plötzlich von Fulda die Nach-i 
richt, dafz Unregelmäßigkeiten in der 
Kassenfithrung vorgetommen seien. k 
Sofort telegraphirte der Graf zurück,j 
er komme für alles aus. Bald jedoch- 
eksrrhr er zu seinem Schrecken, daß er 

fsr M,000 Mart gut gesagt hatte. 
Diese große Summe vermochte er nicht 
aufzubringen, zumal er in früheren, 
Jahren nicht unerhebliche Kapitalver- 
luste erlitten hatte und sein hauptveri 
mögen in unangreifdarem, zu einem 
Fideikommiß zusammengeschlofsenern 
Grundbesitz besteht. So hat denn Gras 
d. d. Schulenburg seinen ältesten Sohn 
als Majoratsherrn in Busende ein- 
gesetzt, seinen gesammten hofhalt auf- 
gelöst und ist nach Dresden iibergesies 
dell- 

Gkobe Rücksichten-fig- 
l e i t. Bei der letzthin erfolgten Ein- 
weihung des neuen Provinzial-Mu- 
seumg zu Hannover wurde die Presse 
nicht zur Theilnahme an dem offiziels 
len Festrnahle aufgefordert, wag zu 
einer Erklärung in sämmtlichen han- 
nover’schen Blättern Veranlassung gab. 
Jedoch auch die Vereine, deren Samm- 
lungen den Hauptinhalt des Museums 
bilden, hatten keine Aufforderungen 
zur Theilnahme erhalten. Befonderö 
etaenthiimlich berührte dies Verfahren 
der Provinzialverwaltung dem Kunst- 
dereine geaeniiber, der in jedem Jahre 
ein mächtiges Gemälde aus der Kunst- 
ausstellung dem Museum zum Geschenk 
macht. 

Der »Drei-Ohrfeigen- 
W i r t h. « Jn Oberickelbeim, Bayern, 
starb kürzlich der Gafttoirth Metzger, 

nannt »Drei Ohrfeigen Wirth.« 
iesen Namen verdanlte er folgendem 

Vorfall. Als seiner Zeit der Mord- 
anfchlag aus Fürst Vismarck in Flifsirk 

en bekannt wurde, äußerte ein in 
etzaers Wirthschast zugereister Hand- 

werksbursche, er hätte es gerade so ge- 
macht wie Kullmann in Kissingen 
Metzger ivar darüber sehr aufgebracht, 
ainq aus den Menschen zu und gab ihm 
drei Olirseiaen mit den Worten: »Die 
ist im Namen Seiner Masesiät, die 
zweite im Namen des Fürsten Biøniarck 
und die dritte in meinem Nanren.« 

Der Revolver im lieber- 
z i e h e r. Ein merkwürdige-s Malheur 
hatte letzthin der Hausdiener eines Ho- 
tels zu Hagenau, ElsaßsLothringen 
Er stand am Bahnhos, um ankom- 
mende Fremde zu empfangen; ein Kol- 
lege von ihm, der einen Reisenden zur 
Bahn brachte, iiberreichie diesem sein 

zGepäekz aus dem Ueberzieher fiel ein 
iRevolver aus die Erke, ging los und 

sdie Kugel tras den ahnungslos dabei- 
istehenden hausbiener in’s Bein. Da 
der Reisende es sehr eilig hatte, wurde 
ihm sein Ueberzieher abgenommen, der 
einstweilen als Psandobjeki siir die 
Kurtosten dienen mußte. 

Verspeister Bernhar- 
dinerhu nd. Vor dem Landes- 
gerichte in Tropan, Oesterreichisch- 
Schlesien, tvar kürzlich der 20jährige 
Webergehilse Johann Schubert ange- 
klaat, wiederholt Hunde gefangen und 
erschlagen zu haben. Zuletzt kam dem 
Gutsbesitzer Gesterich ein echter Bern- 
hardiner im Werthe von 250 Kronen 
abbanden, und es stellte sich heraus, daß 
ihn Schubert erschlagen, gekocht und ge- 
meinsam mit seinen Quartiergebern 
verspeist hatte. Schubert wurde zu 
drei Monaten, die Quartierleute zu je 
sechs Wochen schweren Kerkers ver- 
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Ein elfjährige-: Mör- 

de r. Nn Abwesenheit seiner Eltern 
spielte kämlich in Nimburg, Baden, ein 
elfjähriger Knabe mit seinem Schwe- 
sterchen Kutscher nnd Pferde, indem er 
dem Kinde eine lange Schnur um den 
hals legte. klls das Kind nicht mehr 
laufen wollte, begann er im Zorn so 
heftig an der Schnur zu zerren, daß das 
Kind bewußtlos zu Boden fiel. Jn 
feiner Angst legte der Knabe das Kind 
in’s Bett und eritickte es mit Polstern 

Am Snikltisch gestor- 
b e n ist jün ft der Lberlandesgerichtsi 
roth Viktor TZZtrzelecki in erberg, Gn- 
lizien Er s- i; im st«EDtischen Kasino 
an einein der liartentische beim Inwi- 
spiel, und gerase elg an ihn die Reihe 
des Kommstan lam, sank er vom 

Sessel und trer eine Leiche. Alle Be- 
ledungsoersuche der sofort herbeigerufe- 
nen Aerzte lskieden erfolglos. Ein 
Herzschlag tut-e dem Leben des Rich- 
ters ein Ende gemacht. 

Explodirter Ofen. Durch 
ein in den Zoltlcn befindliches Spang- 
geschoß musee uniä i:l: ais ler Bahn- 
ftation th lxi Si«5.1:, R;)einprovinz, 
ein grofzes Unglück herbeigeführt. Wäh- 
rend eine Anxahl Utmenarbeiter in 
einem miß-r Getroisch gesetzten Eisen- 
bahnchncn zu isjsiuug aß, explodirte 
der Ofen. Der Waqgon wurde total 
zertrümmert; sämmtliche darin befind- 
liche Arbeiter wurden schwer, einige so- 
gar tödtlich verletzt. 

Die glücklrinnende Woh- 
n u n g. Jst einer Berliner Zeitung 
fand sich unliingst ein Jnserot, worin 
eine zu oetmicthende Wohnung in der 
Friedrichstrasze mit der Bemerkung em-- 

pfohlen wurde-: »Im dieser Wohnung 
wurde mähen-II eswiz Zeitraumes-! von 

fünf Jahren drei Mal Las große Los-S 
cetvonnrn.« 

Inland. 

Die jüngste Ehefrau in 
den Ver. Staaten ist zweifellos Frau 
James thvin von Centreville, Tenn. 
Sie ist zehn Jahre alt und heirathete 

diesejr Tage einen Mann, der 50 Jahre 
altit. 

Von einem Fällen ge- 
t ö d t e t wurde der Former Elmore 
Stotts von Appleton, Minn. Er wurde 
von dem Fällen umgerannt und der- 
artig getreten, daß er schon nach einigen 
Stunden starb. 

Neue Industrie Graser 
Kleinstiict hat dieser Tage in Martin 
Townsl)ip, Mi ., 800 Acker getauft, 
wo er den Torfst ch betreiben will. Der 
Graf wird damit für jenes Land eine 
neue Industrie in’s Leben rufen. 

Beide Au en verloren 
hat iiirzlich der au-Kontrattor Ed- 
tvard Agnew, der bei einem Bahnbau in 
der Nähe von Guthrie, Okla» beschäf- 
tigt war. Das Unglück ist auf das vor- 

zeitige Entladen einer Sprengladung 
von Dynamit zurückzuführen 

Wurme Schlafstelle. Ein 
fremder Mann legte sich unliingsi 
Nachts zu Davenport, Jll» auf die Kes- 
sel der »Davenport Gas cFe Electric 
Co.« zum Schlafe nieder. Anfangs 
war es sehr mollig, aber später wurde 
es sehr heiß und mit verbranntem 
Rücken wurde der heimathlose nach dem 
Dospital gebracht. 

Brennendes Wasser- 
reservoir. Das Dach des stäh- 
tischen Wasserweris zu Galesvtlle, 
Wis» wurde kürzlich durch ein Feuer 
zerstört, das ztveiselsohne brandstifte- 
rischen Ursprungs war. Vor etwas 
mehr als einem Jahre wurde auch ein- 
mal der Versuch gemacht, das Reser- 
voir niederzubrennen und nur das 
prompte Einschreiten der Feuerwehr 
rettcte dasselbe vor dem Untergange 

Auch eine Begründung. 
Jn der Nähe von Cumberland, Md., 
versuchten letzthin zwei Strolche einen 
Insofnnnnsnfs 1Ieni lcsnsxsfsscsn In III-III- 

-------- YUH o-« » o- «- 

gen, indem sie ei:. Wagenluppelung 
über dar- Geleise legten Sie wurden 
erwischt, und begründeten ihre That 
damit, baß sie hungrig gewesen seien 
und sich nach einem Unterkommen im 
Gesänqniß gesebnt hätten. Dieser 
Wunsch sand selbstverständlich prompte 
Erfüllung. 

Hoher Schadenersatz. 
Jn New York erhielt leszthin der sieben- 
jährige Vincent Müßnmnn sür den 
Verlust beider Beine, die ihm beim 
Ueberfahren durch einen Straßenbahn- 
wagen abgetrennt wurden, von einer 
Jury 830,000 Schadenersatz zugespro- 
chen. Das soll die rößte Summe sein, 
die je im Staate ew York als Scha- 
denersatz für körperliche Verletzung zu- 
ertannt wurde. Selbst site einen To- 
desfall gab es keinen höheren Betrag. 

Gesährlicher Brand. Jn 
dem Orte Oalland, N. J., wo sich aus- 
gedehnte Pulvermühlen befinden, brach 
unlängst in dem Schuppen, in welchem 
die Chemikalien lagern, Feuer aus. 
Trotz der großen Gefahr, da die mit 
allerlei Explosivstofsen gefüllten Häu- 
ser sich in nächster Nähe der Brandstätte 
befanden, arbeiteten die Arbeiter mit 
äußerster Energie, bis es ihnen schließ- 
lich gelang, dem Branbe ein Ende zu 
machen, ohne daß eine Explosion er- 

folgte. 
Radiiales Mittel. Jn 

dem von Chinesen bewohnten Stadt-» 
theile von San Francisco, Kal» stahl 
letzthin ein verkomniener Weißer ausl 
dem Stand des Chinesen Such Ling 
drei Cigarren Ling versuchte seine 
Cigarren zu retten, wobei ihm einige 
seiner Landsleute halfen. Do der 
Weiße jedoch um sich schlug, bliesen die 
Ghin-sen ihre anieeinfpifen und als 
dieses Vers ten leine Wirkung We, 
gab der efiqsrrsnhändler den Feuer- 
Alarm ek- 9115 tie Dampsfpritzen 
und Poliiken auf rezn Schauplade an- 

langten. nat der weiße Radaumacher 
versehirumkeni Lings Glimmstengel 
aber hatte er zurijckqelassen 

Seltssxse Entdeckung 
Unter grrszzn »«.-’iis««en und Gefahren ge- 
lang es n«-:·«.i«.- ::;’- Fischern und einer 
Frau aus Von tsitn Mich» die aus 
einer mächtigen (.s"is:-set:olle in der Sa- 

inatvs Bat in den Wegen trieben, bei 
ig Creet dag sichere Ufer zu erreichen. 

Die Frau hatte-, ais Mann verkleidet, 
den ganzen Winter über unter den aus 
dem Eise sischenden Männern zuge- 
bracht und leinem ihr Geschlecht ver- 

rathen. Erst in der Stunde der Ge- 
fahr, als die Männer durch die eisigen 
Fluthen an- das Land schwimmen woll- 
ten, gab sie weinend ihr schwächeres Ge- 
schlecht zu erkennen. Sie sagte, sie habe 
sich, um Geld zu verdienen, den Fischer- 
leuten angeschlossen. 

Eing estiirzter Fußbo- 
d e n. Der Fußboden des vierten Stock- 
werlö in dem Etablissement der Clem- 
land Baiing Co. zu Cleveland, O., 
brach dieser Tage unter dem Gewicht 
einer Menge von mit Mehl gefüllten 
Fässern zufammen, durchschlug die 
Fußböden der unteren drei Stockwerle 
und stürzte in das Kellergeschoß herab. 
Fünf Personen, vier Mädchen und ein 
Mann, wurden unter den Trümmern 
begraben, und 13 Personen zum Theile 
sehr schwer verletzt. Mehrere Mäd- 
chen, welche in dem Gebäude beschäftigt 
waren, retteten sich dadurch, daß sie an 
die Fenster eilten und sich an den Fen- 
stersimsen festhielten, bis sie vermittelst 
Leitern von der Feuerwehr in Sicher- 
ÆÆcht wurden. 

«.-M... 

Wackere That. DerMotors 
führer George White von Mount Ber- 
Ion, N. Y» fuhr lenthin mit feiner 
Car oon New Rochelle, N. Y» nach 
Mount Vernon sehr schnell dahin, als 
plötzlich der neun Jahre alte Eugene 
Kelly vor der Car auftauchte. Da der 
Motorführea die Car nicht rechtzeitig 
hätte anhalten können, stellte er weder 
die Elektriziiät ab, noch bremfte er, 
lehnte sich aber über das Sturzblech, 
um den Jungen am Kon und der 
Schulter zu fassen, was ihm auch ge- 
lang, ehe der Knabe von der Car ge- 
troffen wurde. Da aber der Wogen 
rasch weiter quhr und White, ein 
schwächlicher ann, den Knaben nicht 
länger halten konnte, ohne selbst über 
das Brett gezogen zu werden, schleu- 
derte er den Jungen mit der lekten 
Kraftanstrengung auf die Seite. Als 

fdie Car endlich stehen blieb und man 

! den Knaben fand, stellte es sich heraus, 
»daß er einen Arm gebrochen und leich- 
tere Verletzungen erlitten hatte. 
.Prinz Heinrich und» 
Noosevelt als Tauf-For t he n. Der Geschäftsleiter einer um- 
ber Co. zu Oswego, N. Y» Karl Kas- 
par, wurde an dem Tage der Ankunft 
des Prinzen einrich der glückliche Va- 
ter eines Z llingspaares. Zu Ehren 
des denkwiirdigen Tages hat er den 

seinen seiner Sprbßlinge auf den Na- 
men »anrich Hohenzollern,« den an- 
deren »Theodore Roosevelk taufen las- 
sen-Auch in Jndtanapolig, Jnd., 
wurde ein Heer Prbfchell in dem Au- 
genblick der Ankunft des Prinzen von 
einer Gattin mit einem Knaben be- 
chenkt. Die glücklichen Eltern beschlos- en, dem Knaben den Namen 

Henrh Pröfchell beizulegen. 
’Mifzhandlung eines 
Einsiedlers. Mehrere baum- 

» starke Männer brachen unlängst.bei Ca- 
; voller, N. D., in die Hütte eines armen, 
.alten Einsiedler-B ein, banden den 
Mann an Händen nnd Füßen mit star- 
ken Stricken und bra ihn nach 

»Jamestown, woselbst re ihn wegen 
Geistekgestörtheit verurtheilt haben 
wollten. Der Mann hat noch Niemand 
etwas zu Leide gethan, sondern bewacht 
III-Kiss« dä- cis-k-- nun-. m-«IJ.-.-- but-K- 

rince 
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in die Stadt fahren. Da keine Spur 
von Geistesaestörtheit vorhanden war, 
drohte das Gericht den rohen Gesellen 
mit einer exemplarischen Strafe, falls 
sie den Mann noch einmal belästigten. 

Glückliche Jäger. Mehrere 
Nimrode von Letviston, Pa» waren un- 

liingst ausgezogen, um Füchse zu schie- 
ßen und brachten einen großen schwar- 
zen Bären als Beute heim. Das laute 
Anschlagen der Hunde an einer Stelle 
nahe Jaets Mountain brachte die Jä- 
ger zur Stelle. Sie sahen sich einem 
mächtigen Bären gegenüber, der am 

Eingang von seiner Höhle Unter einem 
vorhängenden Felsblock lag. Bier 
Schrotschüsse in den Kopf aus nächster 
Entfernung brachten das Thier zur 
Strecke. Der Bär wag ausgenommen 
noch 1179 Pfund. 

Zerrissenes Zwerch- 
fe l l. Ein Frl. Louise Aiken von 

sTerre Haute, Ind» wohnte kürzlich 
seiner leeatervorstellung bei und mußte 
dabei so sehr über einen Schauspieler 
lachen, daß sie plötzlich einen heftigen 
Schmerz verspürte und das Theater 
verlassen mußte. Zu Hause wandte 
ihre Mutter Hausmittel an, aber die 
Schmerzen wurden immer größer, und 
man ließ einen Arzt holen. Dieser 
fand bei einer Untersuchung, daß das 
Zwerchfell des Mädchens gerissen war. 

Bier als Lebensretter. 
Der Maschinenschlosser Reinhold Bet- 
termann tvar neulich in South Fort, 
Pa· mit der Reparatur eines Kessels 
beschäftigt, mußte aber in eine nahe 
Werkstatt gehen, um ein Stück Röhre 
zu holen. Aus dem Zurückwege bekam 
er Durst. Er trat in das Schanizim- 
met eines Hoiels, ließ sich ein Glas 
Bier verabreichen und tranl dasselbe 
langsam aus. Eben wollte er an seine 
Arbeit zurückkehren, als plötzlich der 
Kessekin die Luft flog. 

Entlastet den Freund. 
Jn Folge eines vngliicllichen Zufalls 
wurde jüngfthin der Wjährige Chas. 
Sydall auf der Jagd in der Nähe von 

Cody, Wyo» von einer Kugel aus dem 
Gewehre seines Begleiters Hill getrof- 
fen, die ihm den ganzen Körper durch- 
schlug. Mit Anspannung seiner letzten 
Kräfte schrieb Sydall auf einen weichen 
Stein: ,,Hill trifft leine Schuld, Sy- 
dall.« Kurz daran that der junge 
Mann seinen letzten Athemzug. 

Schreckensthat einer 
M u t t e r. Jn einem Anfalle von 

Geistesstörung vergiftete jüngst in Har- 
lan, Ja» die Frau des dänifcheu Far- 
mers Andreto Rash ihre beiden Kinder 
mit Morphiumpillen. Sie versuchte 
dann auch ihrem Leben ein Ende zu 
machen, indem sie eine Portion Pillen 
nahm, doch tonnte sie durch den inzwi- 
schen gerufenen Arzt gerettet werden. 
Die unglückliche Frau wurde in eine 
Jrrenanstalt gebracht. 

Hilfe in der Noth. Der 
Arbeiter Hiram Kretzer in Hagerstown, 
Md., fiel neulich in die Cisterne vor sei: 
nein Hause, indem die Eindeckung der- 
selben durchbrach. Seine Gattin hörte 
feine Hilferufe und rettete ihn unter 
Beistand mehrerer Nachbarn aus fei- 
ner gefährlichen Lage. 

Die erste Weiße, welche 
im Staate Wisconsin das Licht der 
Welt erblickte, eine Frau Louisa 
Dechamp, ist« dieier Tage in Prairie du 
Cl)ien, Wis» im Alter von 104 Jahren 
gestorben. 

M Iese W M 
end Von-t- Icsov it-. 

scv ro IIZTM 
Ftll n bottle or com-non klug wtth M 

vstsk and let tt stand many-tout- hoursz I 
sedlment ot- Ist- 
tllng lndtostes I« 

7 unhealthy condls 

V 

— 

tlon of the klet- 
neysx lf it status 
your llnssn lt ts 
evidence of klet- 
ney t1·ot;«lc: too 

trequent uestre to 
piskz it or pcln tn 

! 
&#39; —··— the hoch ls tlso 

eonvtnolng proot that the kldneys nnd blatt- 
dekcke out ot order. 

Whu to Do. 
There ls comtort ln the knowledge so 

often expressed, that Dr. Kilmer’s Swamps 
Root. the great kjdney remedy tultllls eveky 
wtsh ln curlng rheumatjsm, paln in the 
back, kidneys, liver. dladder and everv part 
of the urlnary pas-sage- lt corrects lnablllty 
to hold water and scalding pain ln pas-ins 
lt, or bad etfects following use ol llquok, 
wlne ok beer. and overcomes that unpleasant 
necesslty of being compelled to go often 
klaran the day, nnd to get up many tlmeo 
durtng the night. The mild and the extns 
okdlnary ekfect ot swamp-RAE ls soon 
realjzed· lt stands the highest for tts won- 
dektul eures of the most distkesslng case-. 
lf you need a medicine you should have the 
best. sold by drugglsts in Soc. nnd-kl- sizes. 

You may have a sample hottle of this 
wondektul dtscovery 
nnd s book that tells s 

more about lt. both sent? 
sbsolutel free by mell, » 

eddress r· Kllmek s: now or Samt-M 
co» Blnghamtom N. Y. When writing mes- 
tton reading thls genetous offer tn thlz pspeb 

Deutsche Baumfchule. 
Effrriten Obst-, Zier· und Wald-Bäumc, Blum-but, 

Bist-»n- und Blumenstküucher. Unsere Baums wachten 
u. tragt-n Früchte u. wit- bevtenen untere Kunz-m ttprltch 
u.promvt. Ptctictcshktitedkig. .B.:Vmsort!- Ihr-M- 
liuumkbts, vckedeltrPfiksich Sr, « onsotd Revis-: Ists. St. 
Akt jener-Bestellung, bit-Blum oder month-trank tsqahi 
tm wir Frachttostem Jllultkirte Rataloge tm- dssntich 
over englisch. Carl Gouv-nagen 

Vok m, Amt-jun Risbrcokm 

Htulsnmuc Fahkplan. 
RAE-» Grund Island, Neb. 

Llncoln, Denvet, 
Omaha, Helena, 
C ica o, Butte, 

t. « oseph, Portland, 
Kansas City, Salt Lake City 
St. Loms San Francisco 
und alle Punkte und alle Punkte 
Ost und Süd. West. 

Züge gehen wir folgt: 
CI IllsllxEYlpl cßkhLUlll llllfhc h 

Isllk IUIWM 
Lokal kpre tucoln, ma a, 

Tziojet Ein-»F gtgkcbahämsp f 
s tat-Nachm- 

Loca ke ,t a e un te 
sitt-ch, wkiiiich und much F V-« DOM- 

Durch- Frucht, tääl ausg. Min- 
Km sc rags, Ravenna ask-y, Busens 6:1O Morg. 

Durch-; tacht, tä nach Raven- O 
na, wInTleo und grasen Bot-) ON Mom« 

M 

H 

TiVmthled 
Erntes, tägl» An- 

i 

i 

Sols 

coln,Dmaba, St Joseph Las Ko. CI I:1( Morg. City St Louis,Chi-ago, Den- 
oeku Punkte oft« wes-, a. süd- 

Z 
1 

Durch- Frachl sägt Aurora X ork TO Servan- und Lincolu 
o Endo Mark 

Yocal- Eures-. til Milch Ravenna, 
Auster-, Brote-IS ow und zwi- 
Ichenliegmden Stellen-n 

Dur-this Nacht lügt ausg Sonn- 
tagt, thllspy Aurora, York, NO Nachm 
sematd nnd Arm-la 
chali tacht, tägl. aus Sonn-« « « tags even-tau. stetige-untan TO Rachen 
Bestibuled Erz-keck M l. Drud- 

Ko 41 wood ot pvkingh derive-m Pelenafssum Doch-tm Port-1 W aus« 
nd u Pac. Lüsten Punkte J 

Schla- ,Cß- und Nerli-sing txt-ask Caro, (Siye frei) 
l- Vut zügem Billete verkauft und Baggage net-schickt 
Such trsend einem Punkt in den Vereinigtea Staaten u 

suad a 
No Bund 441 auer nicht westlich von Brot-n Bom. 
Für Rübens, Zeittabellm, ten-ten und Btllete sprecht 

set oder schreibt an T h o s. c o n n o k, 
Use-u Grund Island oder 

s. It an c ji General Passagier- Ageat, Omaha Hieb 

chll PAchlc KAlUWAlJ co. 

Die»cverlaud Roms-« 
Vahnhof, Locust G Front Straße, 

Brand Island. Telephon 130. 

Nach dem Osten. 

sep. 2, Fast Man, ZZYV JZZZ FITN- 
«o·102 An.11:0) Vorm. 

Ido. 4, Chicago Spl» 

G SJIO Nachm 

IJS 

i »Aka 11:15 Vorm. 

zAb An. B .Iu Morg 
3:15 Murg g. 

i An.12:20Na 
Abg. :2:25 Na m 

i Abg. 4 :.50Morg 
Clu- A JIA IX. 

Ro. s, Local, 
Ro. s- 
Grund Island Lokal 
No. 18 Schnell-Frucht T äbg ZZZ JZZWY 
sit-. 24·l Lecal Fracht, Z Abg. 12201 Naæw 
No. les-Frucht Ank 7 :20 Abt-T 

Nach dem Westen. 
No. l Overlanb Linnbz Ant« 1 :35 

NaZm· Ab l:40-.Ica m. 
An 1:25»Jta m. Ro» 101 Ab 1:45 Nachm. Aus 8:50Aveuvs Esss Fast MML Ab Mondes-de 

Z 
Z 

Jio. ö, Denver Spl. J An zgg März 
Ro. 7« ; 

Z 
Granb Jslanb Local 
Ro. NOSchnell Fracht, Ank. 6:25Mnrg. 

Abg lt :45 Morg. 
No. 23, Lokal Fracht, Ant. 11 :15Morg. 
No. 27 Lokal-Macht Abg. 7100 Morg. 
No. 19—Ftacht Abg (;:2;«) Abbe-. 

« Täglich ausgenommen Sonntage-, me 
Ihrigen täglich. 

Speilewagen an allen butchgehenden Zü- 
gen. Dukchlaufenbe Wagen, tem Wagen- 
wechseL Billets verkauft nnd Gepäck entge- 

anenommen nach allen Plätzen in den 
et. Staaten nnd (-5anaba. 

W. H. Loucks, Agent. 

Omaha G Republsean Ballen 

Anl. 10 :20 Ade. 

Eifeubahm 
Babnhof, Uocust G From. Telephon MO- 
-to. 83 Abgang .............. 7 :30 Morg. 
lto. 81 Abgang ............. l :30 Nachm. 
klo. 82 Ankunft ............ 10:45 Morg. 
Iio 84 Ankunft ............. 8:00 »Ade 

CDie Züge laufen nur Woche-nagt- 

Wegåsnnsbanslkn 
to. st. Mailä litka Ab 7:00 Mem 

-to. J, Mail ö- Etvkeß, An B:25 Abt-s 
sto. L, tägli Ab ., .......... 4130Nachin. 
no. l, tä li An ., .......... 6:»0 Motg 
Tit-. 15, ntunft, ........... 4:20 Abt-L 
«io. ts, Abgan ........... 7:30Mocg. 

No. 15 und 6 laufen nicht Sauman 
No. 4 bat Anschluß in Fairsielbfllt Punkte 

an der Kansas City O- Omaba Ny. Stu l- 
wa en allen Zügen. Tickets und Gepa- 
bef tberung nach allen Punkten der Bet. 
Staaten und Canada. 

W. d« Optickh Agem 


